
1944 erm ordet wurde. Es w ar der schwerste V erlust, 
den unsere P a rte i in  den opferreichen Ja h re n  ihres 
Kam pfes erlitten  hat. W ir haben vor wenigen Tagen 
unseres E rn st Thälm ann aus Anlaß seines sechzigsten 
Geburtstages m it dem tiefen Schmerze gedacht, wo w ir 
ihn gerade jetz t in dieser großen Zeit n icht m ehr un ter 
uns haben, um  m it ihm  gemeinsam  und un ter seiner 
F üh rung  das große W erk der V ereinigung der Arbei­
terklasse in der Sozialistischen E inheitsparte i zu voll­
enden. Das Beispiel, das uns E rn st Thälm ann durch 
seine A rbeit und seinen K am pf an  der Spitze der Kom­
m unistischen P a rte i gegeben hat, w ird uns im m er der 
Ansporn sein, Größeres und Höheres zu vollbringen.

W ir gedenken in  E h rfu rch t unserer von den Faschi­
sten erm ordeten Genossen, unseres Jonny  Scheer, E rn st 
Schneller, W alter Stöcker, A lbert Kunz, M ax Madda- 
lena, W ilhelm  F irl, Siegfried Rädel, E rn st Grube, 
Georg Schumann, E dgar Andre, W ienand Kaasch, 
F ranz  Stenzer, F iete Schulze, Anton Saefkow, E rich  
Gentsch, Theo Neubauer, Rudolf Renner.

W ir gedenken in  E h rfu rch t unserer von der N azi­
bande erm ordeten Genossinnen Liselotte Herm ann, 
Helene Glatzer, Olga Benario, K äte Niederkirchner.

W ir gedenken in  E h rfu rch t unserer vielen im  spani­
schen F reiheitskam pfe gefallenen K am eraden, von 
denen ich n u r die Genossen H ans Beimler und  A rth u r 
Becker nam entlich hervorhebe.

W ir gedenken in E h rfu rch t unserer w ährend der 
H itlerzeit in der Sowjetunion und in  der Em igration 
verstorbenen Genossen, vor allem  unserer hochverehr­
ten K la ra  Zetkin, die im hochbetagten A lter von sechs- 
undsiebzig Ja h re n  am 20. Ju n i 1933 in Moskau starb. 
Sie h a t durch ihre ganze Lebensarbeit das größte V er­
dienst an der A ufrü tte lung  der w erktätigen F rauen  
fü r den großen Befreiungskam pf der F rauen, fü r ihre 
Gleichberechtigung und fü r die F re iheit des w erk täti­
gen Volkes. W ir erinnern  uns alle noch gu t ihres m uti­
gen A uftretens bei der Eröffnung des Reichstages am 
30. A ugust 1932, die sie als A lterspräsidentin  vornahm
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